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Hey Ho ... 

und damit herzlich Willkommen zur vierten Ausgabe vom "Our 
Own Way" Fanzine. Tja, jetzt heiOt es, sich noch schnell 

eine Einleitung aus den Fingern saugen und dann geht 
es ab zum Copy-Studio. Leider kann das Heft nicht am 
Umfang vom Vorgänger anknüpfen, aber ich denke mal, 
daß es dennoch wieder sehr interessant geworden ist. 
Wer das "Our Own Way" bereits kennt, der weiß, daß 
er hier nicht das tausendste Interview mit Mr. Re¬ 
view finden wird, sondern daß hier mehr die unbekan- 
ten, exotischen Bands zu Wort kommen. Damit das so bleibt, 
bin ich immer auf der Suche nach Ska-Bands aus aller Welt. 
Also, wer Adressen hat oder sonstwas weiß, kann sich ja 
mal melden. Gleiches gilt natürlich auch für die, die ihr 
Material hier reviewed haben wollen. Also Fanzinemacher, 
Bands und Labels: Schickt Euren Kram immer schön hierher! Im Gegenzug gibt's dann 
selbstverständlich ein Belegexemplar der entsprechenden Nummer. Wer hier eine Anzeige 
schalten will, kann dies natürlich auch gerne tun. Genaueres darüber erfahrt Ihr unter 
der Redaktionsadresse. Besonders bedanken möchte ich mich noch bei meinem begnadeten 
Coverzeichner Dirk. Ich hoffe, daß durchs Kopieren nicht zu viele Details dieses geilen 
Bildes verlorengehen. So, genug des Rumgeblubbers und Manage frei ... 


Vielen Dank für die tatkräftige Unterstützung geht diesmal an folgende Leutchen: 


Maritha von Pork Pie, Karyn/Dojo, Captain Oi!, Weserlabel, Trojan, Stubborn All-Stars 
aus den U.S.A., Vasco aus Dortmund, Ralf aus Hamburg, Benno aus der Schweiz, Dirk E. 
aus Einhaus, Kane/Rude Bouy Enterprises aus Australien, Ossi/Moskito, S.O.S.-Bote, An¬ 
dreas von Hope, Frank&Team vom Eastend, Toshi Inagaki und Kuji Mochizuki von den Side- 
burns aus Japan, Jan/Black Pearl, Chris aus New York, Stefan vom A message to you Fan¬ 
zine aus Schweden, Ondra vom Skattack Fanzine aus der Tschechischen Republik, Kevin vom 
Rüde Fanzine, alle anderen Fanzinemacher, die ihr Heft geschickt haben und natürlich 
den ganzen Rest, den ich vergessen habe. 


Viele herzliche Grüße gehen an: 

Friedy, Öz und Anita aus Köln, Florian 
aus Hamburg, Marc aus Lübeck, Ingrid aus 
Venezuela, Krähe, Chas aus Neuseeland, 
Pete/Porkers aus Australien und an alle 
anderen netten Freunde und Bekannte von 
mir. 


Kontaktadresse: 

Florian Blencke 
Grüner Weg 8 
23909 Ratzeburg 
Germany 


Das "Our Own Way” Fanzine ist 
keine Veröffentlichung im Sinne des 
Deutschen Pressegesetzes und auch kein 
gewerbliches Unternehmen. Der Preis 
deckt lediglich die bei der Herstellung 
entstandenen Unkosten. 


Und zum Abschluß noch ganz wichtig: 
Ein dicker Schmätzer für Kerstin !!! 




Soul, Ska £ Reggae AUniter "> 


live 


OR.VtsNG-DiNG 

& the SENIOR ALLSTARS j! 

DJs b b 

A Bootless Bo Böde bJ 

+ Ossi ■- 

r- | 

i 

5 


Fr. 5. /. '96 • 21 h j; 

Lohbrügger Landstr. 8 "■ 

21031 HH-Bergedorf 




Eintritt 
10, - DM 
mit Konzert 
















Hier in Hamburg läuft zwar einiges schief, doch war an diesem Abend (wer weiß das 
Datum?) der Besuch des Mistakes Konzertes das einzig Richtige. Da sich das wohl auch 
schon rumgesprochen hatte, war auch alles da£ was Rang und Namen oder Langeweile 
hatte und man fand sich im Kreise netter Bekannter wieder. Angesichts der Besucherzahl 
(ca. 60 tanzende Beine und schlackernde Ohren) hatte das ganze also eher die Atmosphäre 
eines größeren Kaffeeklatsches. 

Da bei solchen Gelegenheiten ja immer kräftig Klönschnack gehalten wird, erging man sich 
dann auch in wildeste Vermutungen, was die zu erwartende Mucke anging. 

Kommen wir nun zu etwas völlig anderem!! 

Nach gekonnt vollzogener Warteschleife wurde die Piste freigegeben zur Landung der 
angereisten Combo. Da standen sie also, acht an der Zahl und glotzten ins Publikum. Und 
wir, wir glotzen zurück!! 

Als sie dann anfingen aufzuspielen, wobei sich das Quotenmädel als gute Bläserin heraus- 
kristallisierte.glotzten die meisten immer noch. Und die Blicke wurden ungläubig und glasia. 
denn was sie da zu hören bekamen und nach Selbsteinschätzung der Band ‘the new sound of 
Ska’ war. war beim beste Willen nicht neu!! Aber gut!!!! Es wurden fast durchweg TWO 
TONE COVER präsentiert, an deren Darbietung sich die Originalinterpreten ein Beispiel 
nehmen sollten. Eine gewisse Gruppe, die sich The Specials nennt, will ich hier mal ganz 
weg lassen! Die Menge tobte ( 9 tobte sie 9 ), na ja. ich glaube schon. Auf jeden Fall und alle 
Fälle soweit, wie es die Sauerstoffvorräte im Saal(!) zuließen! Selbst die eigenen Stücke 
reihten sich so nahtlos zwischen Klassikern der TWO TONE ÄRA ein. daß man meinen 
konnte, mitten in selbiger zu leben, statt in der Moderne. 

Mehr gibt es hier dann wohl nicht mehr zu sagen! Ach ja. wer jetzt noch wissen will, wo das 
ganze stattgefunden hatt. der soll sich kräftig ärgern . . . !! 



Nackiger than youü 




Ska aus dem Land der aufqehenden Sonne 



¥ 


Neben den wohl schon einigen von Euch 
bekannten Skaflames gibt es nun eine zwei¬ 
te Skaband aus dem fernen Japan. Diese 
zehnköpfige Formation trägt den Namen 
"The Sideburns" und sie spielen ziemlich 
guten, melodischen 60's Ska, den man 
sich auf ihrer Debutsingle zu Gehör 
führen kann. Natürlich mußte bei so 
einer "exotischen" Band sofort ein In- 
terbview her. Leider waren Toshi und 
Küji, die mir das Interview beantwortet 
haben, des Englischen nicht ganz so 
mächtig, so dai die Antworten leider 
etwas kurz ausfielen. Aber interessant 
ist es allemal, Näheres über eine Ska¬ 
band aus Japan zu erfahren. Aber lest 
selbst... 

1.) Da ich schätze, daß Euch kein Schwanz 

in Deutschland kennt, erzählt doch erstmal et¬ 

was über Eure Entwicklung, die Mitglieder und Ih¬ 
re Instrumente ! 

Die Mitglieder sind: Kouji.I (A.Sax), Jun.I (T. Sax), Hiro.S (B.Sax), 
Toshi.I (Posaune), Mr. Boo (Trompete), Kouzi.U (Drums), Katsu.U (Bass), 
Tatsuya.W (Congas), Kinzi.M (Gitarre) und Masa.I (Keyboard). 

1990 Start im Club "Quadrophenia" und erstes Livekonzert im selben Jahr 

1994 im Dezember erste Studioaufnahmen 

1995 im Mai Veröffentlichung der ersten Single 

1995 September bis November Aufnahmen zur zweiten Single 

1996 irgenwann Veröffentlichung der zweiten Single 

2.) Seid Ihr Profimusiker? Falls nicht, was habt Ihr für Jobs ? 

Wir sind keine Profis. Unsere Jobs sind Tischler, Fahrer, Geschäfts¬ 
mann, Barkeeper. 



3. ) Welche Art von Ska spielt Ihr und wer hat Euch beeinflußt ? 

Wir spielen Jamaica Style mit einem leichten Punkeinfluß in der Ska- 
Musik. 

4. ) Seid Ihr berühmt in Japan, also wurdet Ihr zum Beispiel schon im 

Radio gespielt oder in Fanzines erwähnt ? 

Wir sind nicht berühmt in Japan sondern eine ziemliche Underground 
Band. Aber wir lieben es, diese Musik zu spielen. 

5. ) Was könnt Ihr uns über die .japanische Ska-Szene erzählen (andere 

Bands, Publikum, Fanzines, usw.) ? 

Die jungen Leute in Japan genießen die Ska und Reggae Musik! (Tja, da 
hätte man doch gerne mehr erfahren, aber siehe oben. - Anm.d.Red.) 

6. ) Was ist Eurer Meinung nach der Unterschied zwischen der europäi¬ 

schen Ska-Szene und der in Japan ? 

In Europa gibt es eher Sammler, in Japan erfreut man sich einfach an 
dieser Tanzmusik. 

7. ) Ist Ska in Japan eher Underground oder schon etwas bekannter ? 

Ska in Japan ist nicht Underground, aber sie ist auch nicht gerade 
sehr bekannt. 


















8. ) Wieviele Gigs habt Ihr bisher schon gehabt und seid Ihr jemals außerhalb Japans 

aufqetreten ? 

Wir spielen drei- bis fünfmal pro Jahr und bisher nur in Japan. 

9. ) Was für Leute kommen zu Euren Konzerten und wieviele? Wie steht's um die Skinhead 

szene in Japan ? 

Die Skinhead-Szene bewegt sich hier sehr im Underground (Unpolitische). Unser Publi¬ 
kum besteht aus jungen Leuten und Jazzmen (Wißt Ihr Bescheid? - Anm.d.Red.). 

1Q.)Wann ist die Skamusik nach Japan gekommen? Gab es bei Euch schon Skabands in der 

Two-Tone Era oder vielleicht noch früher ? 

Seit der Two-Tone Era. Denkt an Honda's TV-Werbung mit Madness "City". "Ringo" ist 
ein japanisches Lied und wurde von den Skatelites 1963 nachgespielt. Die Original¬ 
sängerin von "Ringo" ist Hibari Misora, die in Japan sehr berühmt ist. Aber sie ist 
bereits tot. 

11. )Die einzige japanische Skaband, von der ich bisher gehört habe, sind die Skaflames. 

Kennt Ihr sie und was haltet Ihr von Ihnen ? 

Die Skaflames sind exzellent und wir bewundern sie. 

12. ) Was wißt Ihr über die deutsche Ska-Szene ? 

Wir wissen nichts über die deutsche Ska-Szene. 

13. )Habt Ihr bisher irgendetwas veröffentlicht, wie etwa eine CD oder eine Single ? 

Wir haben bisher nur eine Single veröffentlicht, sind aber gerade bei den Aufnahmen 














für eine zweite Single und eine 12" Platte. Die erste Single ist ausverkauft, aber 
die zweite kommt bald. Erhältlich bei: Olive Disc & Records, //I02 4-23-6 Minami-Aoyama, 
Minato-Ku, Tokyo, 107 Japan. Tel.: 81-3-3407-4311 / Fax.: 81-3-3407-4312. 

14.)Was sind Eure Pläne für die Zukunft ? 

Unsere Aufnahmen, die wir jetzt machen 1996 im Januar zu veröffentlichen. 

13.)Viele europäische Underground-Bands aus dem Ska und Punk Bereich wie die Trojans 

oder Exploited haben in letzter Zeit Japan besucht, um dort einige Konzerte zu geben. 

Sie alle haben vor großem Publikum gespielt, zehnmal mehr als in Europa, und sie wur¬ 

den/werden in Eurem Land wie Superstars behandelt. Ich habe gehört, daO einige von 
ihnen dort sogar TV-Werbunq gemacht haben (The Trojans). Was sind Eurer Meinung nach 

die Gründe für diesen gravierenden Unterschied? Underground in Europa, aber Superstars 

in Japan ? 

Maybe, I think so, Japanese people have inferiority complex with European culture. 

(So, da könnt Ihr Euch jetzt selbst einen Reim drauf machen. So'ne geile Frage und 
so'ne pissige, kurze Antwort! - Anm.d.Red.) 

16.)Letzte Worte, GrüOe, Küsse ... 

Enjoy all music. Jazz, reggae, ska, blues, punk, hardcore and more. And peace, peace, 
peace and peace. (Na, da kann uns ja nichts mehr passsieren, bei soviel "peace"! - 
Anm.d.Red.) 


So, das war's mit dem Interview. Ich hoffe, Ihr fandet es trotz der meist sehr kurzen 
Antworten dennoch interessant. Die Adresse der Sideburns ist mir leider in meinem 
kreativen 6haos verlorengegangen, aber wer sie unbedingt braucht, kann ruhig mal anfra- 
gen, dann werde ich eine intensive Suchaktion starten... 
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Zr/a/gr macht '// Niter und alle kommen. Das war auch diesmal wieder das 
Mottoder Veranstaltung! 

'Dachten wir anfangs noch, die weiteste Anreise (HM bis k) hinter uns zu haben, 
wurden wir doch noch von irgendwelchen 'SMä/zder// übertrumpft. 

Na ja, dafür haben wir uns 2 Niter gezogen. Am dreitag zuvor fand nämlich 
irgendwo in der Domstadt ein Modniter statt!! ja, so was gibt es noch!! 
Allerdings halte ich es für angemessen, hier gleich einen Schnitt zu tätigen, und 
den dreitag zu übergehen. Vergessen seien hiermit Autobahnstaus und Irrfahrten 
durch kölner Industriegebiete bei ca. 40° C. Auch das Phänomen 20 tanzender 
Ceute auf 10 m 2 ohne Cüftung sei übergangen. Eventuell erwähnensivert wäre 

jenes Keene, mit den dicksten . Mosen trägem, die ich jemals sah (mindestens 

5cm breit und himmelblau!!). Auf keinen dall vorenthalten sollte ich allerdings 
</a UW/a/zzfyrs /uv /v/ar-lPv/r/fC/o, bei dessen Eigner eZ/avkfwir unsere erste 
Nacht verbrachten. 

Nach diesem fast perfekten dreitag begann der Samstag verdächtig gut. Es fand 
sich einjreiwilliger zum Brötchen holen, es gab die passende Nuß-Nougat Creme, 
und die Sonne schien uns auf den Arsch, aus dem zuvor der Bierschiß geplatzt 
war. Was will man mehr? Da Wohnklos in der Innenstadt liegen, machten wir 
uns natürlich erstmal zum citybummel auf, und siehe da, das (jlüek blieb uns 
hold und wir schossen 'n paar günstige Ben nies. 

Über den obligatorischen Altstadbummel und her guten Badewanne bei Zr/aty 
wurde es dann auch schon Abend, und Zeit sich auf zu machen. 

Bei unserer Ankunft präsentierte sich der Platz vorm A’/em/m wie schon beim 
letztenmal, als eine Art Sommerfest. Zische und Bänke luden ein, sich mit alten 
und neuen Bekannten beim Bier (oder anderen Qetränken) mal wieder so richtig 
auszutratschen. 

Schnell mal reingeschaut, um festzustellen, daß draußen irgendwie mehr JNute 
saßen, als drinnen! 

Nachdem ieh allerdings 'ne Zeit lang der Musik und dem Zanz gefrönt hatte, 
stellte sich schnell heraus, was diese Verteilung beivirkte. 





Es war, um es nett zu sagen, die schlechte £uft, die es nunmal gibt, wenn eine 
ausgelassene Meute fröhlich das Zanzbein schwingt. Dummerweise durften die 
vorhandenen, wirklieh großen Fenster nieht geöffnet werden,. . . die Anwohner 
ließen grüßen!! 

trotz alledem ließ man sieh den Spaß nieht nehmen. Jmmerhin spielten ja 
plötzlieh LOADED, die aus Heidelberg stammende Amicombo, die so richtig 
einzuheitzen versteht (siehe O.O. Ul. No3U). 

Ihr Programm setzte sich, soweit ich es mitbekommen habe, aus Ska uffhOi 
Stücken zusammen. Beider muß ich hier schonmal auf den Nebel verweisen, der 
so langsam in meinem Kopf aufzog. Mit Sicherheit weiß ich noch, daß die Band 
in mehreren Blöcken spielte, was den Abend dann doch etwas verzerrte. 
Irgendwann gab's dann aber auch wieder Konservenmucke, und das in einer sehr 
gelungenen Alischung aus Ska, Soul und Beatmusie, die wir wohl dem Einfluß 
vom M/z(?) zu verdanken haben. 

Irgendwann hat mich dann J/eäo mit in die Katakomben 

des Badens gezerrt, da er meinte mir mal demonstrieren zu müssen, wie goil Dub 
kommt... Versuch fehlgeschlagen!! 

Und nu sind wir dummerweise an dem Punkt, wo es aussetzt! Da war noch 
jemand, den wir aus der obersten Stage werfen wollten, aber es ist wohl besser für 
ihn, daß ich vergessen habe warum! 

Am nächsten Morgen sollte dann eigentlich 'n großes Sektfrühstück statt finden, 
daß wir aber mit Aussicht auf eine wunderbare Heimfahrt haben ausfallen 
lassen. Irgendwann war man dann wieder im hohen Norden und ließ sich in die 
eigene Koje fallen, die immer noch die beste ist (hier nochmal ein Danke an 
cfourie und J/z/M). Spätestens zum destival im Dezember wird man sieh dann 
wieder woanders einnisten!! 

Bleibt noch zu hoffen, daß der nächste Niter nicht zu lange auf sich warten läßt, 
denn schon nach den ersten zwei Versuchen sind Aräafys /E/re/za/zär Mfcr zur 
Pflichtveranstaltung geworden, die auch eine längere Anreise rechtfertigen!! 

drohe Ostern und dicke Eier wünscht 
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An dieser Stelle erstmal vielen Dank 
an all die Leute und Labels, die CDs, 

Singles, Tapes, etc. vorbeigeschickt 
haben. War diesmal wieder 'ne ganze 
Menge und natürlich auch viel gutes. 

Falls nicht anderweitig gekennzeich¬ 
net, sind alle Reviews von mir (Flo¬ 
rian) und das sind fast alle. Wer 
sein Werk hier reviewed haben möchte 
soll den Kram bloß vorbeischicken. 

Review gibt's dann im nächsten Heft 
und natürlich erhalten auch alle ein 
Belegexemplar mit der Besprechung. 

Das nochmal dazu und nun viel Spaß 
mit den Reviews. 

Skaos - Back to live (Pork Pie) CD 

Da hat Pork Pie ja eine echte Perle 
auf den Markt geworfen. Hier handelt 
es sich um einen Livegig der mittler¬ 
weile wieder reformierten deutschen Skaiegende Skaos. Aufgenommen wurde das gan 
1989 während der Berliner Independent Tage. In super Qualität und bei geiler Li 
atmossphäre bekommt man hier nochmal alle Hits der Band geboten und als Knüller gibt 's o- 
bendrein noch ihre zweite LP "Catchthisbeat". 79 Minuten Skapower, mehr geht nicht. Und 
damit noch nicht genug liegt dem ganzen auch noch ein exzellentes Booklet bei mit der 
Bandgeschichte. Ein echter Knüller. 

V/A - Reggae in your jeqqae (Trojan) CD 

Daß guter Reggae und Ska in der Zeit der späten 60er bis frühen 70er nicht nur aus Jamai¬ 
ca kam, beweist dieser Sampler, auf dem sich ausschließlich britische Interpreten befin¬ 
den, von denen die bekanntesten wohl Dandy, Greyhound und Tony Tribe (Red red wine) sein 
dürften. Insgesamt gibt's 28 schöne alte Reggae Songs aus dem o.g. Zeitabschnitt, die man 
nicht alle Tage zu Gehör bekommt. Gelungener Sampler. 

Abrasive Wheels - Black Leather Girl (Captain Qi!) CD 

Superklasse melodischer Ohrwurmpunk, so möchte ich das mal beschreiben, was einem hier 
entgegenschallt. Leider weiß ich nicht, aus welchem Jahr dieses Album stammt, aber auf 
alle Fälle ist es eine Wiederveröffentlichung mit fünf Bonustracks. Treibend, melodiös, 
einfach nur gut. Ein geiles Stück CD (kommm her, du geiles Stück, haha). 

U-Roy & Friends - Your ace from space (Trojan) CD 

Auf dieser Veröffentlichung hat sich der legendäre Star der jamaikanischen DJ Musik die 
Stücke solcher Größen wie The Paragons, The Melodians, Alton Ellis und noch einigen mehr 
gegriffen und hat sie zusätzlich mit seinem Toasting versehen. Also die Originalstücke 
wie z.B. "The tide is high" plus Toasting. Einige Stücke sind auch nur U-Roy pur. Kommt 
gut und frisch rüber, obwohl mir die Originalstücke ohne Toasting immer noch besser ge¬ 
fallen. Dennoch interessant und hörenswert. 

V/A - Qi! The Rarities Vol.3 (Captain Qi!) CD 

Auch dieser dritte Teil der Oi! Raritätensammlung bietet uns wieder einige äußerst schwer 
zu bekommende Singles vergangener Zeiten wie Skindeep's "Football Violence" oder Crow- 
bar's "Hippie Punks". Desweiteren sind dabei: The Partisans, The Guttersnipes, Intensive 
Care, The Samples, The Optimists und Condemned 84. Wieder gelungen, obwohl ich die bei¬ 
den ersten Sampler etwas besser fände. 












External Menace - Pure Punk Rock (Captain Qi!) CD 

Hier scheinen mir so die meisten Werke dieser Punkband, also Singles, Samplerbeiträge 
und so, auf einer CD wiederveröffentlicht. Die Band gab's in den 80er Jahren und sie 
machten schnellen, einfachen Punk. Nicht schlecht, aber auch nicht sonderlich spekta¬ 
kulär. Einfacher ausgedrückt: Durchschnittlich. 

Susan Cadoqan - Hurt so qood (Tro.jan) CD 

Die Alte spricht auf dem Cover mit ihrem Netzhemd nicht nur die niederen Instinkte an, 
sondern macht auch noch gute Musik. Die jamaikanische Sängerin Susan Cadogan hatte wäh¬ 
rend ihrer kurzen Karriere Mitte der 70er mehrere Hits in den britischen Charts u.a. 
den Top Five Hit "Hurt so good". Auf diesem von Lee Perry produzierten Album finden 
sich elf soulige Reggaesongs im sog. Lover's Style, also mehr was für die ruhigen Stun¬ 
den. Schön. 

John Holt - The Reggae Christmas Hits Album (Trojan) CD 

Ganz netter Einfall, die Weihnachtslieder so bekannter 
Popstars wie Chris de Burgh, John Lennon, George Michael 
("Last Christmas I gave you my heart..." kennt ja wohl 
jeder) usw. in einer Reggaeversion zu covern. Kommt ganz 
gut, aber man kann's irgendwie tatsächlich nur in der 
Weihnachtszeit hören, also nichts für den Badeurlaub... 

V/A - Soul to Soul DJ's choice (Trojan) CD 

Das Ding ist erstmals vor über 20 Jahren erschienen und 
nun wieder auf CD zu haben (plus 8 Bonustracks). Wie der 
Name schon sagt, wird hier DJ Sound geboten, d.h. Leute 
wie Dennis Alcapone, Lizzy und U-Roy toasten zu/auf (wie 
auch immer) den klassischen Rhythmus Tracks des legen¬ 
dären Duke Reid/Treasure Isle, womit sie in Jamaika eine 
Menge Hits landeten. Gefällt mir ganz gut und kann man 
zur Abwechslung ruhig mal hören. 

Slauqhter & The Doqs - Cranked up really high (Captain Qi!) CD 

Diese Band kennt wohl jeder und wenn es nur der Kultsong "Where have all the boot boys 
gone" ist. Gegründet haben sie sich bereits 1976 und machten bis zu ihrem Ende 1981 
klassischen Punk. Auf dieser CD findet man einige ihrer heutzutage sehr gesuchten Sing¬ 
leveröffentlichungen und Demo- und Liveversionen ihres Schaffens u.a. auch den o.g. 
Kultsong live. 

Skaferlatine - En Chantier (Pork Pie) CD 

Nach dem guten Debüt "En Piste" hier nun der zweite Streich der Franzmänner. Geboten 
wird wieder größtenteils schneller, melodiöser Ska (im Info als "Diabolo-Ska" bezeich¬ 
net) mit sehr gutem "weichen" Gesang. Muß wohl daran liegen, daß es französisch ist, 
obwohl drei Songs sind auch in Englisch. Wirklich schön anzuhörende Musik, obwohl mir 
ihr Erstlingswerk noch ein bißchen besser gefallen hat. Anspieltip ist "Maria". 

The Busters - Live in Montreux (Weserlabel) CD 

Bei den Busters scheiden sich ja bekanntlich die Geister, wie wohl alle von uns wissen. 
Aber bei dem, was sie hier abliefern, kann man wirklich nur staunen. Ein exzellentes 
Livekonzert, tolle Stimmung, Superqualität. Die Busters haben während ihres Auftritts 
beim sagenumwobenen Montreux Jazz Festival im Sommer '95 echt Party gemacht und so 
kommt es auf dieser CD auch rüber. Dieser Auftritt während des 14-tägigen Festivals, 
bei dem auch Stars wie Gary Moore, James Brown und Ice-T auftraten, bedeutet für die 
Busters einen weiteren großen Erfolg in ihrer Karriere. Auch wenn man kein einge¬ 
fleischter Busters Fan ist, muß man zugeben, daß dies mit eine der besten Live CDs all¬ 
gemein ist. 

Loaded - Guess who 's cominq to dinner Tape 

Loaded dürften ja mittlerweile hoffentlich so einigermaßen bekannt sein (siehe auch 
0.0.W. Nr.3). Sie spielen einen wirklich interessanten etwas schnelleren Skasound mit 
vielen witzigen Ideen, der live erst richtig zur Geltung kommt. Für zu Hause findet 
man hier fünf Songs in sehr guter Dualität. Bei:J.Coffman, Mednrdusring ’A. o71li Mutte 











Rose Tattoo - The best of... (Do,jo) CD 

Rose Tattoo gründeten sich Ende der 70er in Australien um den mit Tattoos zugepflaster- 
ten Erontmann Anqry Anderson. Da sie sich auch in Skinheadkreisen einer gewissen Be- 
kanntheit erfreuen, ich aber zuvor noch nie etwas von ihnen gehört hatte, war ich auf 
diese CD sehr gespannt. Geboten wird jedoch kein Oi! oder ähnliches sondern harter 
Rock'n'Roll/Hardrock so in der Richtung. Wenn man dieser Musikrichtung nicht ganz ab¬ 
geneigt ist, kann man da ruhig mal reinhören. Hört sich vorallem gesangsmäßig sehr 
nach AC/DC an. 


Enqlish Dogs - Invasion of the porky men (Captain Oi!) CD 

14 Songs plus 6 Bonussongs macht gleich 20mal mittelschnellen bis schnellen Punk, druck- 
voll vorgetragen und mit gutem Gesang. Die Typen sehen zwar scheiße aus, aber die Mucke 
ist echt gut. 

Buzzcocks - French (Do.jo) CD 

Livealbum mit 20 Songs, das am 12. April 1995 in Paris eingespielt wurde. Die Aufnahme¬ 
qualität ist gut und auch die Liveatmossphäre kommt gut rüber. Die Mucke ist melodi¬ 
scher Punk, der aber leider immer ziemlich gleich klingt. Erinnert ein wenig an SLF. 


Sham 69 - Kings & Queens (Do.jo) CD 

Eine von Sham 69 selbst zusammengestellte "Best of..." Sammlung ihrer Songs aus den 
Jahren '76-'78. O-Ton Jimmy Pursey: "This album is the collection of what we truely be- 
lieve to be Sham 69". Und so findet man hier insgesamt 12 allseits bekannte und belieb¬ 
te Hits wie "Teil us the truth", "Borstal Breakout" und natürlich "If the kids...". 
Praktisch mal alle Hits auf einer CD zu haben (ist sogar 'ne Picture Disc). 


V/A - 100% Latin Ska (Moon Ska NYC/Pork Pie) CD 

Ein verdammt interessanter Sampler, auf dem sich aus¬ 
schließlich spanischsprachige Bands befinden. Man findet 
hier so exotische Ska-Kapellen wie Romana Patrulla aus 
Argentinien oder Skapulario aus Puerto Rico. Aber es sind 
auch bekanntere Bands unseres Kontinents dabei, wie die 
Spanier Skatala oder Dr. Calypso. Sogar Altmeister Lau- 
rel Aitken, seines Zeichens gebürtiger Kubaner, hat ei¬ 
nen Song in seiner Muttersprache beigesteuert. Wie nicht 
anders zu erwarten, wird hier der Ska teils mit latein¬ 
amerikanischen Rhythmen vermischt, was aber keinesfalls 
negativ ist. Wie gesagt ein sehr interessanter Sampler, 
wie man ihn nicht alle Tage in die Finger bekommt. 

The Selecter - Hairspray (Do.jo) MCP 



Enthält die beiden neuen Songs "Hairspray" und "Die Happy" vom aktuellen Studioalbum 
"Pucker" und überflüssigerweise die zwei Livesongs "On my radio" und "Missing Words", 
die man schon x-mal irgendwo anders drauf hatte. Die beiden neuen Songs haben einen 
starken Popeinfluß und haben nur noch am Rande etwas mit Ska zu tun. Aber man muß ja 
zugeben, daß sie ganz nett anzuhören sind. Holt Euch wenn dann aber lieber das kom¬ 
plette neue Album, da sind die beiden Songs nämlich auch drauf. 


Big Youth - Hit the road Jack (Trojan) CD 

Manley Augustus Buchanan, besser bekannt unter seinem Künstlernamen Big Youth, war/ist 
einer der herausragenden DJs Jamaica's, der die musikalische Entwicklung dort maßgeb¬ 
lich prägte. Trojan veröffentlicht hier erstmals sein erfolgreiches Album "Hit the road 
Jack" mit sechs Bonussongs auf CD, das ursprünglich 1976 erschien. Man bekommt sehr 
groovigen, handgemachten Reggae zu hören ohne irgendwelchen technischen Schnickschnack, 
der erahnen läßt, warum Big Youth in seiner Heimat Jamaica ein Superstar ist. 

The Wailinq Souls - Face the devil (Trojan) CD 

Lahmer, einschläfernder Reggae mit elektronischem Drum, Halleffekten und all so'nem 
Scheiß und noch blöderen Dub-Stücken. Die Band gibt's jetzt schon über 2 q Jahre, aber 
die akzeptablen Lieder sind hier absolut in der Unterzahl. Kann ich nicht empfehlen. 















Bad Manners - Patty's back in town (Do.jo) MCP 

Rechtzeitig zur großen Bad Manners Tournee und zum Neugie¬ 
rig machen auf das neue Album, das Anfang 1996 erscheinen 
soll, gibt's hier erstmal eine 6-Song CD von Fatty und sei¬ 
nen Mitstreitern. Drauf sind die zwei als nett einzustufen¬ 
den neuen Songs "Feel like jumpinund "Lager Delirium" 
und überflüssigerweise vier alte (Lip up Fatty, Special 
Brew, Skaville UK, Sally Brown). Lieber auf das Album war¬ 
ten oder am besten ein Konzert von ihnen besuchen. Kommen 
live eh tausendmal besser rüber. Wen's interessiert: Das 
Ding ist auf 5.000 Stück limitiert. 

Maqadoq - Same (Pork Pie) CD 

Die Pork Pie Import Series bringt uns hier 12mal Ska aus 
dem Amiland. Trotz einiger schöner Melodieansätze bleiben 
die Songs doch alle nur Durchschnitt, woran auch der Gastauftritt des Toasters Sängers 
Coolie Ranx nichts ändern kann. Keine CD, bei der es einem im Finger juckt, mehrmals 
die Play-Taste zu drücken. 

The Allstonians - Go you ! (Pork Pie) CD 

Bei dieser Ami-Skaband hat Pork Pie leider wieder kein so glückliches Händchen gehabt. 
Hier muß man sich von 14 belanglosen Songs langweilen lassen, die auch nicht ansatz¬ 
weise aus der großen Masse herausragen. Muß man wirklich nicht haben. 

Mata Ratos - Expulsos Do Bar (Prunk Rec.) EP 

Der gute Vasco hat hier nochmal die bereits lange ausverkaufte 1994 erschienene Single 
der portugiesischen Macc Ladds nachgepresst und zwar in einer limitierten Auflage von 
1.000 Stück. Fünf Songs befinden sich auf dieser schön aufgemachten Single, der auch 
noch ein Info mit der Bandgeschichte und ein Textblatt beiliegt, wo die portugiesischen 
Texte auch in Englisch übersetzt sind, damit auch die sprachlich Unbegabten wissen, um 
was für menschliche Abgründe es in den Texten geht. Die Musik ist flott gespielter 
Punk, der gut rüberkommt. Also eine runde Sache. 

Stubborn All-Stars - Open Season (Another Planet Rec.) CD 

Als nicht gerade Ami-Ska Fan dachte ich mir "Was soll schon tolles aus den U.S.A. kom¬ 
men" als ich die CD einlegte. Verhießen doch zudem die Cowboy-Typen auf dem Cover auch 
nicht gerade einen Meilenstein in der Skageschichte. Aber was war das?!? Supermelodi¬ 
scher und abwechslungsreicher Ska und Rocksteady schallte mir aus den Boxen entgegen, 
fast als hätte man sich ins Jamaica der 60er Jahre gebeamt. Diesen authentischen Ska 
Silberling kann man nur jedem Ska-Fan ans Herz legen. Und das schön gemachte Booklet 
rundet die ganze Sache noch ab. Echt klasse. 

V/A - Qi! The Rarities Vol.2 (Captain Qi!) CD 

Wiederum sehr gelungener zweiter Teil dieser Raritätensammlung. Diesmal sind folgende 
Bands mit von der Partie: Antisocial, Crash, The Squats, Resistance 77, Special Duties, 
Condemned 84, Frankie Flame und Foreign Legion. Besonders hervorzuheben sind hier wohl 
Antisocial's "Official Hooligan" und die ultrarare "Oi! ain't dead" EP von Condemned 
84. Insgesamt 24mal klasse Oi!-Mucke von legendären Bands. 

Mr. Review - The street where I 'm livinq (Grover) EP 

Um die Wartezeit auf die langersehnte Mr. Review Live-CD etwas zu verkürzen gibt's vor¬ 
weg erstmal eine neue Single mit zwei Songs, die neben dem Titelstück noch das Instru¬ 
mental "Africa" live enthält. Tja, was soll man groß sagen. Allerfeinster Ska, wie er 
für diese Band typisch ist. Bei ihnen stimmt einfach alles: Melodie, Gesang, Bläser... 
Eine der besten Bands aller Zeiten. 

Sex Pistols - We have cum for your children. Wanted: The Goodman Tapes (Do.jo) CD 

In meinen Augen eine ziemlich überflüssige CD, die sich höchstens für beinharte Sex 
Pistols Fans eignet. Es ist eine Anhäufung von mies aufgenommenen Demo- und Liveversio 
nen plus zwei kurzen Interviews. Mag ja sein, daß das alles Raritäten sind, aber naja. 
















Mr. Review - Keep the Fire burninq (Grover) CD 

Endlich ist sie raus, die langersehnte Live-CD einer der besten Ska-Bands überhaupt. 
Aufgenommen wurde das ganze im Januar '95 in Hannover und Hamburg und bietet einen gu¬ 
ten Querschnitt ihres alten und neuen Materials. Zu der Musik braucht man wohl nichts 
mehr zu schreiben, eben einfach höllisch geil. Die Aufnahmequalität ist auch sehr gut. 
Das einzige, was etwas schade ist, ist, daQ die Publikumsreaktionen immer ziemlich 
schnell ausgeblendet werden, Klatschen, Pfeifen und sowas halt. MuG man haben. 

Stiff Little Fingers - Flags & Emblems (Dojo) CD 

Wiederveröffentlichung ihres 91er Albums. Leider ohne Bo¬ 
nussongs und daher auch nur 35 Minuten lang, aber dafür 
als Picture-CD und mit Texten im Booklet. Tja, SLF wie man 
sie kennt, was soll man dazu noch sagen. Ruhiger, melodi¬ 
scher Punk, der aber gerne etwas abwechslungsreicher hätte 
sein können. Trotzdem gut. 

V/A - Too qood to be forqotten (Trojan) CD 

Hier präsentiert uns Trojan 30mal Ska/Reggae aus der Pe¬ 
riode 1970-1973. Mit dabei sind die Maytones, Dennis Al- 
capone, John Holt, Max Romeo, Eric Donaldson ... um nur 
einige zu nennen. Das Album erfült zweifellos seinen An¬ 
spruch, uns vergessene Klassiker wieder zurückzubringen, 
aber ob sie einem Gefallen, das ist die andere Frage. Ich 
jedenfalls finde das Ganze ziemlich langweilig. Die Mucke plätschert ohne jegliche Ab¬ 
wechslung so vor sich hin und das über 70 Minuten lang. Mein Fall ist es nicht. 

Bottom 12 - Songs for the disqruntled postman (Vielklanq) CD 

Zur Abwechslung mal kein Oi! oder Ska sondern Hardcore. Aber kein 08/15 Hardcorege- 
schrammel, sondern aufgepeppt mit Saxophon, Flöte, Trompete und mit zwei (!) Schlagzeu¬ 
gern. Das ganze klingt sehr genial, hat aber trotz der Bläser nichts mit Ska-Core ala 
Mighty Mighty Bosstones zu tun, obwohl der Sänger stellenweise so klingt. Die Band wur¬ 
de 1992 in Los Angeles gegründet und bezeichnet sich selbst als Hardcore-Team. Die Ty¬ 
pen sind wohl ziemlich verrückt und bei ihren Liveauftritten ist immer SpaG und Party 
angesagt. Nicht zuletzt wegen der zwei Schlagzeuger aggressiver Hardcore mit abwechs¬ 
lungsreichen Ideen. Haut voll rein. 

V/A - The All Skanadien Club (Stomp Rec.) CD 

Endlich ist sie da, eine Compilation mit Kanada's Ska Bands, die dem Rest der Welt bis¬ 
her wohl eher unbekannt waren. Diese CD hat einige sehr gute Tracks wie von den King¬ 
spins und Venice Shoreline Chris (von King Aparatus), The Planet Smashers und J.F.K. und 
The Conspirators. 16mal kanadischer Ska, Ska-Core, Rocksteady und 60's Style Ska. Get 
yours today, eh! (Chris Graper/U.S.A.) 

V/A - Death of an American Skathic (Jump Up Rec.) CD 

Der dritte Teil von Chuck Wren's American Skathic Serie und in meinen Augen auch der 
bisher beste. Chuck hat da echte Perlen entdeckt. Hervorragende Songs, die man nicht 
mehr aus seinem Kopf kriegt, werden präsentiert von S.L.K., International Jet Set, Blue 
Riddim Band und The Band Dick Tidrow. Dank der groGartigen Musik und den interessanten 
Informationen über die Ska Geschichte des mittleren Westens der U.S.A. ist diese CD 
ein absoluter Gewinner. (Chris Graper/U.S.A.) 

The Kinqpins - On the run EP 

Diese 3-Song EP ist die erste Veröffentlichung der Ska-Band The Kingpins aus Montreal/ 
Kanada. Es sind zwei eigene Songs drauf und ein Cover des Surf-Rock Songs "Spy vs. 

Spy" jetzt aber im Ska-Rhythmus und entsprechendem Text (wird bestimmt bald ein King¬ 
pins Klassiker). Für weitere Informationen: Ian Hodgekinson, 10 Burton St., Montreal, 

PQ, H32 IJ7, Canada. (Chris Graper/U.S.A.) 

















Antisocial - Gattle Scarred Skinheads (Captain Qi!) CD 

Eine der geilsten Oi!-Bands, die mir je untergekommen 
sind. Warum ist mir bloG früher noch nichts von ihnen 
in die Finger gekommen? Diese CD enthält das Gesamtwerk 
(3 Singles und Demo) dieser genialen Band, die von 1981 
bis 1983 die Menschheit mit ihrem brutalen, etwas schlep¬ 
penden Oi! beglückte. Natürlich ist auch der Klassiker 
"Official Hooligan" vertreten. MuG jeder Oi!-Fan haben. 

Johnny Thunders - Hurt me (Dojo) CD 

In allerübelster Hippiemanier klampft hier Johnny Thun¬ 
ders bei dieser ursprünglich aus dem Jahre 1983 stammen¬ 
den Platte auf seiner Gitarre herum und heult uns mit ei¬ 
ner dafür absolut nicht geeigneten Stimme die Ohren voll. 
Nur für Drogenabhängige zu empfehlen und solche, die es 
werden wollen (haha). Da lob'ich mir doch die alten Sachen von Billy Bragg. 

Bad Manners - Return of the ugly (Dojo) CD 

Wiederveröffentlichung des vorletzten Longplayers unseres Dicken mit der langen Zunge 
als Picture-CD. Diese Scheibe gehört sicherlich nicht zum Besten, was die Bad Manners 
in ihrer langjährigen Geschichte abgeliefert haben. Dennoch sind die Songs durchaus 
hörenswert und es sind auch einige sehr schöne Melodien dabei. Die vier Bonussongs hät¬ 
te man sich allerdings sparen können, da es sich lediglich um blöde Mixes handelt. 

Red Alert - The Oi! Singles Collection (Captain Oi!) CD 

Red Alert, die eine schon mehr als 13 jährige Bandgeschichte auf dem Buckel haben, dürf¬ 
te wohl jeder kennen. Hier beschert man uns 27 Songs von ihren Singles, beginnend mit 
der ultrararen "Third and final" EP bishin zu ihrer neuen Doppel EP "Drinkin'with Red 
Alert". Kann man sich ohne weiteres anhören und bietet einen guten Überblick über das 
Schaffen der Band. 

The Toasters - Pub 36 (Dojo) CD 

Das aktuelle Toasters Album scheinbar jetzt für den europäischen Markt nochmal auf Dojo 
veröffentlicht und mit acht Liveversionen ihrer gröGten Hits (Weekend in L.A., Thrill 
me up, ...) aufgepeppt. Das bedeutet über 70 Minuten fröhlicher, abwechslungsreicher 
Ska wie er für die Toasters typisch ist. Eine der wenigen überzeugenden Ska-Bands aus 
den U.S.A. Echt klasse. 

Bim Skala Bim - Skeleton (Dojo) MCP 

Dojo macht jetzt auch kleine CDs. Auf dieser Maxi befinden sich drei Songs der bekann¬ 
ten Ami-Ska Band Bim Skala Bim. Das Titelstück "Skeleton" ist ein etwas schnellerer, 
typischer Ami-Ska Song. "Train Song" und das wunderschön melodisch-groovige "Golden Arm" 
sind da schon etwas bedächtiger. Wer "Golden Arm" noch nicht auf irgend'ner Compilation 
hat, sollte mal in diese Maxi reinhören. 

The Infas - Sound and Fury (Captain Oi!) CD 

Hierbei handelt es sich um das zweite Album der legendären Streetpunk Band Infa Riot. 
Nachdem Secret Records Pleite ging, wechselten sie 1983 zu Panache Music und veröffent¬ 
lichten dort ihr zweites Album "Sound and Fury". Aufgrund mieser Promotion hat aber 
fast kein Mensch dieses Album gekauft. Leider kommen hier nur noch wenige Songs an die 
Klasse ihres zwei Jahre zuvor erschienenen Debutalbums "Still out of order" heran. Den 
Songs fehlt es an der nötigen Aggressivität. Dennoch hörbar. 

The Ventilators - Same (Pork Pie) CD 

Hier hat Pork Pie nochmal sämtliche Veröffentlichungen der schweizer Ventilators auf 
eine CD gepackt, die in der Schweiz bei Tudor erschienen sind und die viele von Euch 
wohl auch kennen werden. D.h. man findet hier die Debut-CD "Blue Beat Train", Die Mini 
CD "Golden Love" und ihre Beiträge zum Skampler. Also insgesamt 22mal wunderschön me¬ 
lodischen Ska und Rocksteadv mit tollem Gesang. Wer die einzelnen CDs noch nicht hat. 
sollte spätestens jetzt Zuschlägen. 















Laurel Aitken - The story so far... (Grover) CD 

Wer kennt ihn nicht! Er ist eine lebende Legende und darf 
sich zurecht mit solchen Titeln wie "Godfather of Ska" 
schmücken. Seine Karriere umfaßt bereits mehr als vier 
Jahrzehnte, in die uns diese CD einen kleinen Einblick 
gibt. Angefangen mit seiner ersten Veröffentlichung "Roll 
Jordan Roll" aus dem Jahre 1958 und dem ein Jahr später 
erschienenen "Boggie in my bones" (von vielen Experten als 
erste Skaplatte überhaupt eingestuft), über seine wirklich 
allen bekannten Hits "Rudi got married" und "Sally Brown" 
von 1980 bzw. 1979 bishin zu dem 1989 aufgenommenen Song 
"Boggie with the bartender" (damals mit den Busters). Al¬ 
le Songs wurden übrigens neu eingespielt (die Originalver¬ 
sionen wären mir zwar lieber gewesen, aber ich will ja 
nicht meckern). Sehr interessant und sehr gut, so daß man auf eine Fortsetzung hofft. 

The Heptones & Friends - Vol.1&2 (Trojan) CD 

Die Heptones waren seinerzeit eine der ganz großen sog. Vocal-Groups in Jamaica, die in 
einem Atemzug mit solchen Stars wie The Paragons oder The Melodians genannt werden kön¬ 
nen. Geboten wird wunderbarer, alter, melodischer Rocksteady oftmals zusammen mit Gast¬ 
musikern wie Nicky Thomas, Peter Tosh oder Alton Ellis. Richtig gut mit Backgroundge¬ 
sang und -gesumme und schepperig und überhaupt... 

U.K. Subs - Another kind of blues, Diminished Responsibility, Brand New Aqe und Crash 

Course (Dojo) CDs 

Hier hat Dojo sich mal daran gemacht, die allerersten U.K. Subs Alben nochmal auf CD 
rauszubringen, natürlich jeweils immer mit reichlich Bonustracks aufgefüllt. Die Mucke 
der U.K. Subs hat ja wohl jeder schon mal gehört, ist ja eine der Punk Bands überhaupt. 
Am besten gefallen hat mir die "Crash Course" Live-CD. 

Bim Skala Bim - American Playhouse (Dojo) CD 

Zusammenstellung von Songs ihrer letzten drei in Europa nicht veröffentlichten Alben 
dieser schon sehr lange existierenden Ami-Skaband plus ihrer neuen MCD "Skeleton". Bim 
Skala Bim sind eine der wenigen guten Skabands aus den U.S.A., die abwechslungsreichen 
Ska von schnell bis langsam bieten, der nicht zuletzt durch den guten Sänger zu über¬ 
zeugen weiß. Der eine oder andere konnte sich von den Livequalitäten dieser Band schon 
während der kürzlich beendeten Bad Manners Deutschland-Tour ein Bild machen, wo sie als 
Vorband fungierten. 

V/A - Medley Train (Trojan) CD 

Total blödsinnige Idee. Hier werden mehrere Stücke so bekannter Skagrößen wie Heptones, 
Ethopians, Bob Marley, Desmond Dekker usw. zu einem mehrminütigen Medley zusammenge¬ 
schnitten, wobei man jeden einzelnen Song ungefähr 'ne halbe Minute hört. Bei dem Bob 
Marley Medley beispielsweise wurden gleich 9 Songs zusammengewürfelt. Da sind mir die 
einzelnen Songs in voller Länge doch tausendmal lieber. 

The Selecter - Pucker! (Dojo) CD 

Im Gegensatz zu den ganzen vorangegangenen "Rare" Abzockercompilations gefällt mir die¬ 
ses neue, also wirklich neue, Selecter Album echt gut. Jedoch muß man sich von der Er¬ 
wartungshaltung freimachen, die guten alten Two-Tone Style Selecter zu Gehör zu bekom¬ 
men. Ist dies geschehen, kann man sich an schön melodischem Pop Ska erfreuen. Bei den 
zehn Songs gibt es eigentlich nur einen Aussetzer. Und Pauline's Stimme ist immer noch 
so gut wie sonst, was man von ihrem Aussehen ja leider nicht mehr behaupten kann (Mike 
Tyson läßt grüßen. Mit Wehmut denke ich da an Aachen 1990 zurück. Wer da war, weiß, was 
ich meine). Aber bei 'ner CD hört man ja nur und das, was man da hört kann sich sehen 
lassen (hä?). Wirklich schöner Pop mit Ska Einflüssen. 










HOPE ! 




Hope sind eine relativ neue, neun¬ 
köpfige Ska-Band aus der südlichen 
Ecke Deutschlands, genauer gesagt 
aus Uberlingen. Zur Zeit versuchen 
sie gerade, über die Grenzen ihrer 
Region himaus etwas bekannter zu 
werden, wozu wohl auch ihre zwei 
überzeugenden Songs auf dem gera¬ 
de erschienenen Heatwave Sampler 
"Ska Trax II" einen großen Teil 
beitragen werden. Alles weitere 
über diese sympathische Band 
lest Ihr im folgenden Interview. 
Vielen Dank dafür nochmal an Po¬ 
saunist und Sänger Andreas ... 
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Sampler sehr gut. 


7.) Wer hat Euch maßgeblich beeinflußt und welches sind Eure Lieblinqsbands? Wie | 

würdet Ihr Euren Stil beschreiben? 
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Beeinflußt hat uns direkt keiner. Trotzdem gilt unsere 
Vorliebe dem 60s Ska. Zu unserem Stil: Unseren Stil würden 
wir als absoluten "Happy Ska" bezeichnen. Dieser entsteht 
vor allem durch den groovigen Bass und durch melodische 
Dur-Akkorde. Außerdem spielt der 5 stimmige Bläsersatz r 
eine tragende Rolle. 
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Reviews 


Boot Brigade Nr.5 3,- DM 

M. Lamparter * Waiblinqerstr. 27 * 71404 Korb _ 

Bereits die fünfte Ausgabe dieses sympathischen Oi!/Ska Heftchens im gewohnten Schnip¬ 
pellayout. Zu lesen gibt's ein Interview mit der noch unbekannten Skaband Spicy Roots 
und eines mit dem Walzwerk, 'ne ultralange Blanc Estoc Story und eine fast ebensolange 
von The Business, die in den nächsten Ausgaben fortgesetzt wird. Ist sehr interessant. 
Desweiteren gibt's noch Reviews und div. Konzertberichte. Gefällt mir wie immer sehr gut. 

Der springende Stiefel Nr.7 3,- DM 

P.O. Box 739 * 4021 Linz * Österreich _ 

Die neue Ausgabe dieses sehr guten Heftes aus unserem Nachbarland Österreich jetzt im 
größeren DIN A4 Format, das auch in Zukunft beibehalten werden soll. Aber nicht nur das 
Format ist groß, sondern auch der Inhalt. Es gibt Interviews mit der Skaband Eskalator, 
den Oi!-Bands Impact, Steinschlag und The Service. Desweiteren gibt es eine Rollerecke 
und jede Menge Reviews, Infos und andere Kleinigkeiten. Sehr ansprechend, sowohl vom 
inhaltlichen als auch vom optischen. 

Band-Worm Nr.3 1,30 DM (nur Porto) 

Geu e i L orenz Gdb ! * Char l ottenbapqstr. 20 * 39124 Magdeburg __ 

Ähnlich dem S.O.S.-Boten präsentiert sich das Band-Worm aus Magdeburg als kostenlose 
Verknüpfung von Mailorderliste und Fanzine. Es gibt einige Berichte von Ska und Oi! 
Konzerten, Fanzine Reviews, eine News und Fotoseite und das war's dann auch schon vom 
Fanzineteil. Der Rest ist eine recht umfangreiche Bestelliste mit Sachen aus dem Ska, 

Punk und Oi! Bereich zu verbraucherfreundlichen Preisen. Man kriegt dort Musik, Videos, 
Fanzines und T-Shirts. Bestellt Euch mal eins für 1,50 DM Rückporto. 

Skattack Nr.1 3,- DM 

Qndra Rakosnik » Leopoldova 2040 » 149 00 Praha 4 - Chodov * Czech Republic _ 

Neues Skafanzine aus Polen, natürlich leider in polnisch geschrieben und das, obwohl 
der Inhalt sehr interessant zu sein scheint. Auf 32 computerlayouteten Seiten gibt's 
Interviews mit Yebo, Ejectes und Skaferlatine aus Frankreich, Israelites, Air Cushion 
Soul aus Australien, Los Pies Negros und Bakesys. Dann auch noch News, Adressen und 
ein kleines Poster in der Heftmitte. 


A tribute to the cult Nr.3 3 IRCs 

Jussi P. Kummala * Uudenmaankatu 6B18 * 20500 Turku 50 * Finland _ 

Kommt zwar aus Finnland, ist aber in Englisch geschrieben, so da£ sich auch der gebil¬ 
dete Deutsche an folgenden Themen erfreuen kann: Interviews mit Intensified und Oxblood, 
News und Reviews und ganz wichtig der Turku Pub-Guide damit ihr elenden Säufer nicht 
verdursten müßt, falls es Euch mal in diesen Winkel Finnlands verschlagen sollte. Lay- 
outmäßig ist das ganze zwar etwas kahl, aber ansonsten okay. 


Sex & Saufen Nr.6 2,- DM 

Kerstin Kotkewitz * Binterimstr. 4 » 40223 Düsseldorf 


Gefällt mir im Vergleich zur doch schwachen Vorgängernummer recht gut. Negativ anzumer¬ 
ken ist, daß man die Schrift hier und da doch noch etwas verkleinern könnte und die 
Plattenreviews könnten auch aus mehr als 1 1/2 Sätzen bestehen. Ansonsten oibt. 's an gu¬ 
ten Sachen Interviews mit der Frauenband Shityri, Broiler, Vanilla 
Muffins und den Jungs vom S.O.S.-Boten. Dann noch eins mit 'nem 
Tätowierer, das aber leider nicht so doll ist, da der Typ kei¬ 
ne Lust hat, etwas zu erzählen. Dann noch Konzertberichte 
und die obligatorische Sexgeschichte samt Poster. 

Rüde Nr.45 £5 (für 5 Ausgaben) 

Kevin Flowerdew * 26a Craven Road * Newburv ♦ Berkshire 

RG 14 5 NE * England 

Das Rüde steuert hart auf die 50. Jubiläumsausgabe zu. Wie 
immer randvoll mit News und Adressen aus der Skaszene weltweit 
Jeder Ska-Interessierte sollt sich unbedingt »in Abo zulegen. 














Skinhead Sosnowiec Nr.4 3 IRCs 

Igor Wover ♦ Ul. Baczynskieqo 46/34 * 41-203 Sosnowiec * Polen 

Mein lieber Mann, da haben die Polen ja'n ganz schönen Schlag reingehauen. Farbiges 
Hochglanzcover und ein ebensolches Miniposter plus jeder Menge Berichte und Interviews 
in, leider, polnischer Sprache mit The Business, Condemned 84, Desorden Publico, Laurel 
Aitken und, und, und. Hut ab. 

Prollskin Nr.2 2,30 DM 

Andre Grünert * Allee der Kosmonauten 127 » 12681 Berlin 

Um erstmal mit dem Negativen anzufangen: Hier wurden gleich zwei Verbrechen begangen. 

1. ist das Ding nicht geheftet und 2. ist die Schrift nicht verkleinert. Sieht man von 
diesen zwei Verbrechen mal ab, hält man ein ganz nettes Heft in der Hand. Mit dabei 
sind die Roials, Soko 94, Gladiator, Springtoifel, Billi Bois, Konzertberichte, Reviews 
und all so'n Kram. Ist aber vorläufig auch erstmal die letzte Ausgabe, da der Verfas¬ 
ser zum Bund muG. 

Skin Up Nr.37 4,- DM 

Skin Up * Weichselstr. 66 * 12043 Berlin _ 

Im altbekannten Stil im sauberen Magazinlayout gibt'S diesmal neben allerlei Kleinig¬ 
keiten folgendes zu konsumieren: Interessantes Interview mit Sham 69, desweiteren In¬ 
terviews mit Rear Gunners, Shelter, Garatos Podres, SI Split Image und ein Bericht über 
die Chaostage in Hannover. Dann noch ein aufschlußreicher und ausführlicher Bericht 
über die Ska-Geschichte Bayerns, past and present sozusagen. Jede Menge News, Infos und 
Reviews dürfen natürlich auch nicht fehlen. Wohl für jeden was dabei. 

A message to you Nr.8 3 IRCs 

Box 834 * 120 03 Arsta * Schweden 

Bereits schon die achte Ausgabe dieses liebevoll gemachten Ska-Fanzines aus dem kalten 
Norden nur leider in Schwedisch. In dem unverständlichen Kauderwelsch kann man folgen¬ 
des entdecken: Ska-Geschichte Schwedens, Interview mit tic-tox (schwed. Skaband), Skanx- 
ters Bericht, Reviews und noch ein paar Kleinigkeiten. Außerdem gibt's noch eine kleine 
Mailorder Liste, mit teilweise hier nicht zu bekommenden Sachen. 

S.O.S.-Bote Nr.34 1,30 DM (nur Porto) 

Scheffold&Pusch GdbR * Postfach 2211 * 88012 Friedrichshafen. 

Wie ein kleiner Schock traf mich die Nachricht vom plötzlichen Ende des S.O.S.-Boten. 

Ja, Ihr habt richtig gelesen. Eines der renomiertesten und besten Fanzines Deutschlands 
stellt nach nunmehr 34 Ausgaben in 7 (!) Jahren sein Erscheinen ein. Die Gründe hierfür 
sind der mittlerweile sehr hohe Zeit- und Kostenaufwand, den man etwas überdrüssig ge¬ 
worden ist. Jeder, der mal ein Fanzine gemacht hat weiß, wovon die Rede ist. Der S.O.S. 
Vertrieb mit seinen günstigen Preisen bleibt aber bestehen. In der Abschlußausgabe hat 
man sich nochmal mächtig ins Zeug gelegt. 52 Seiten mit u.a. Oi! Festival Sigmaringen, 
Interviews mit Les Vandales, Blyth Power und Sons of Pride, Dose Brutal Story ... 

Noies Deutschland Nr.7 2,50 DM 

Ralf Meqelat * PSF 010117 * 19001 Schwerin 

Grad'noch kurz vor Redaktionsschluß reingeflattert darum auch nur kurz. Optisch sieht's 
nicht so gut aus wie sonst, aber die Macher bezeichnen es selbst auch als eine Art Not¬ 
ausgabe. Man macht Intis mit den Wilden Jungs, T.N.P. Records, Das Kartell (neue Ska¬ 
band), Rezystencja, dem Boozer Fanzine, Panzerknacker und außerdem viele Reviews und 
Berichte. 

Plastic Bomb Nr.12 4,- DM 

Michael Will * Forststr. 71 * 47055 Duisburg 

Ebenfalls grad'noch rechtzeitig gekommen. Das Plastic Bomb ist ein sehr professionell 
gemachtes Magazin mit einer 6.000er Auflage. Davon kann unsereins nur träumen. Beschäf¬ 
tigen tut man sich mit der gesamten Bandbreite des Punk, also von Deutschpunk bis auch 
mal Oi! ist alles vertreten. In der Nr.12 findet man auf 116 Seiten so unendlich viel 
an Interviews, Stories, Reviews und all sori Kram, das kann man alles gar nicht aufzäh¬ 
len. Mata Ratos, Garatos Podres, Terrorgruppe, Ärzte, Riverdales, Blanks 77, Fuckin' 
Faces, Biertest mit Fisch von den Lokalmatadoren und noch viel, viel mehr. Außerdem 
liegt dem ganzen noch eine Gratis CD bei, auf der 26 Punkbands verschiedene Arten von 
Punk zum besten geben. Für 4.- DM kann man hier nichts falsch machen. 











Konzertbericht Loaded, Bottom 12 und Clavis am 09. 

Dezember '95 in Lübeck/Alternative 

So, an den Schreibtisch gesetzt, Mucke angewor¬ 
fen und ein Bier geöffnet und schon geht's los 
mit'm Konzertbericht. Also, wir so gegeg halb zehn 
angekommen und was war: Gähnende Leere. Wir waren 
ungefähr die zahlenden Gäste 7 und 8. Außerdem war 
es in der Halle auch noch arschkalt. Naja, kein 
Wunder, wenn keiner da ist an den man sich ku¬ 
scheln kann. Lange Zeit blieb es auch bei ca. 10 
Zuschauern, so daß die erste Band namens Clavis so¬ 
zusagen nur eine bezahlte Probe spielte. Die Ty¬ 
pen sahen ziemlich schräg aus, so mit Schlabber¬ 
klamotten, Kapuzenpulli die ganze Zeit auf'er Bir¬ 
ne, Rollmütze bis über die Ohren, der Saxophonist 
war 'n Punk ala Sid Vicious... Ihre Musik kann man 
schlecht beschreiben. Am ehesten könnte man sagen 
wie Red Hot Chili Peppers und Rage Against The 
Machine aber'n bißchen aggressiver und mit Saxo¬ 
phon (ich hoffe ja, die Leute, die auch da waren, 
können diesem Vergleich einigermaßen zustimmen). Kam ganz gut, war aber 
leider noch kein Schwanz da, um der Band zu huldigen. In dem Gedränge 
der ca. 10 Gäste hat man dann auch gleich noch zwei nette Menschen ken¬ 
nengelernt, so daß sich der Abend so oder so schon gelohnt hat. Viele 
Grüße an dieser Stelle an Marita (schreibt man das so...?) und Marc. 
Als nächstes waren Loaded aus Heidelberg an der Reihe. Eigentlich 
sind es vier Amis, die bei der US-Army arbeiten und sie spielen Par¬ 
ty Ska duechsetzt mit härteren Elementen (gar nicht so einfach, 

Musik zu beschreiben). Nach den ersten Songs von Loaded füllte 
sich der Laden wieder Erwarten auch zunehmends, so daß am Ende 
ihres Gigs so ca. 150 Leute in der Halle waren. Wen's interes¬ 
siert: Kurzhaarige männlicher wie weiblicher Natur und viele 
Zecken (böses Wort). Und Loaded bewiesen, daß sie nicht um¬ 
sonst so heißen, den ihr Sound ist wirklich "geladen". Nach¬ 
dem zuerst schon einige freudig strahlend mitwippten, waren 
nachher immer mehr am Tanzen, den Loaded machten wirklich 
geile Partymucke und hatten selbst auch sichtlich Spaß. Ne¬ 
ben eigenen Ska Songs der schnelleren Sorte, coverten sie 
auch "Y.M.C.A." von den Village People und "Sho8uld I stay or should I go" von The Clash 
auf ihre eigene Art und Weise. Total geil. Desweiteren spielten sie auch noch die Oi!- 
Klassiker "Evil" von den 4-Skins und "Riot Squad" von Cock Sparrer. Die Leute waren so 
begeistert, daß lauthals Zugabe gefordert wurde und Loaded noch zwei weitere Songs zum 
besten gaben. Ich hätte wirklich nicht gedacht, daß sich nach nur anfänglich 10 Zuschau¬ 
ern der Gig noch so zum Positiven entwickeln würde, aber er tat es. Der Headliner des 
Abends waren Bottom 12 aus den U.S.A. Sie spielen sehr aggressiven Hardcore mit Trompete 
und Saxophon und zwei (!) Schlagzeugern. Also ein Höllensound mit kreativen Ideen. Aber 
nicht alle Zuschauer schienen dieser Meinung zu sein, so daß sich die Reihen etwas lich¬ 
teten und auch die Stimmung nicht mehr so doll war, wie zuvor bei Loaded. Auch ich mußte 
nach der Hälfte ihres Auftritts den Heimweg antreten, da meine liebreizende Begleiterin 
absolut nicht meine gute Meinung über Bottom 12's Sound teilte. Wer auf Hardcore steht, 
sollte sich unbedingt die CD dieses Hardcore-Teams, wie sie sich selbst nennen, zulegen. 
"Songs for the disgruntled postman" heißt das gute Stück. Allgemein gesehen waren Loaded 
der Gewinner des Abends, obwohl Bottom 12 auch sehr zu gefallen wußten und auch Clavis 
waren nicht schlecht. Fazit: Ein Konzert, das unerwarteterweise noch sehr gut geworden 
ist. 
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Visions of lim Menson 

Achtung Leute, hier geht’s um Kultur! Nicht irgendeins der unzähligen 
Konzerte, oder der letzte Niter in Kringelsbach sind Objekt dieses Artikels, 
nein, es geht um eine Ausstellung! 

Von Ende Juni zuerst bis zum lOten September, dann aber bis Oktober 
verlängert, war im Chilehaus in Hamburg das zu sehen, was die meisten von 
uns wohl schon seit ihrer Kindheit in Faszination versetzt hat: Die Muppets, 
die Sesamstraße und alles, was deren Vater, der leider viel zu früh ver¬ 
storbene Jim Henson , uns noch alles geschenkt hat... !! 

So fanden sich in den schummerig beleuchteten Vitrinen neben Klassikern 
wie Kermit & Miß Piggy , Ernte & Bert,Gonzo, Krümel, Sherlock Humbug ,... 
halt auch Requisiten aus Filmen, die noch nicht jeder gesehen hat, wie z.B. 
Der dunkle Kristall , Storyteller undLabytinth. Dazu hingen natürlich 
Auszüge aus deren fantastischen Storyboards aus, an denen man die 
Entwicklung der Figuren wunderbar nachvollziehen konnte. Auf großen 
Texttafeln war außerdem Hensons Geschichte vom allabendlichen 
Füntminutenkasper im US-Femsehen, bis hin zum Status bei seinem Tode, 
den wohl jeder für sich selbst definieren muß. Abgesehen von den Puppen 
und den zahlreichen Bildern (wer kann mir die Mona Piggy ’ oder Die Geburt 
der Piggy’ besorgen?), gab es auch in den verschiedenen Ecken Fernsehgeräte, 
aut denen ununterbrochen Filme oder Folgen der jeweiligen Stars liefen, und 
die natürlich stark umlagert waren. Wer es nicht eilig hatte, hat sich einfach 
nochmal die Weihnachtsgeschichte angeschaut. Als es dann in Richtung 
Ausgang ging, sah man schon die Menge, die sich um den obligatorischen 
merchandiser drängte, um auch eine dieser Hand-, Stand- oder Stockpuppen, 
eine Tasse, 'n Teller oder einfach irgendwas zu kaufen. Da konnte natürlich 
auch ich mich nicht wehren, und mußte mir von der besten Frau der Welt ein 

Krümelmonster schenken lassen . . . ! 

Draußen vor der Tür viel mir dann noch 
dieser Spruch mit den leuchtenden Kinder¬ 
augen ein. als ich all diese strahlenden 
Gesichter sah. Was machte es da schon, daß 
einige dieser Kinder stark auf die 30 
zugehen?!? 

Bleibt die Aussicht auf den neuen 
Muppetfilm (Die Schatzinsel) , den Henson 
Junior gerade drehte, die TV-Wiederholun- 
gen, und natürlich mein ganz eigener 
Krümel !! 

Deshalb schalten Sie auch nächste Wpche 
wieder ein, wenn Sie . . . 

vours 


Jim yftnsett 
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